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Der flüchtige Pater

Heinrich Fitzn er ist der Verfasser des apokalyp

tischen Romans der unter dem Namen des flüch
tigen Paters bekannt worden ist obwol derHaupt
titel etwas anders lauter Nur die innern lleber
schrifken enthalten jene Benennung weil das Ganze
in mehrere Gespräche zwischen einem aus Rom
flüchtig gewordenen Pater und einem Scbenkwirthe
eingekleidet ist Die Gespräche erschienen einzeln
1720 2z und wurden nachher zusammen 17z 5
wieder gedruckt

Vlll Jahrg 14 Fitzner
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Fitzner ist ohnwcit Breslau zu Schönborn ge
boren Sein Vater war ein armer Tagelöhner der
nichts auf seine Erziehung wenden konnte und seine
erste Bildung war um so schlechter da sich an seinem
Geburtsorte nicht einmal eine Schule befand Er
lernte nichts weiter als Lesen Da er zur Gärtncrey
Lust bezeigte so brachte ihn sein Vattr bey einem
Kartner m dortiger Gegend in die Lehre Er trieb
sich hierauf als Gärtner in Niedersachsen herum und
stand bey verschiedenen vornehmen Herrschaften als

solcher im Dienst Im Jahr 1714 kam er nach
Quedlinburg und nahm den Probsteylichen Garten in
Pacht welchem er auch sehr gut vorstand und seine
Geschicklichkeit in manchen guten Anlagen die sich
noch bis jetzt erhalten haben bewies Einige Jahre
später verlor er sein Gesicht und wurde Mtzt völlig
blind Wahrscheinlich war er schon zuvor mit schwär
merischen Schriften bekannt geworden verrieth über
haupt einen Hang zur Frömmeley zum Mysticismus
und zu theol Spekulationen Während seiner Blindheit
war dieß seine Hauptbeschäftigung So brütete er
das seltsame Zeug welches seine Schriften enthalten
nach und nach aus und da er selbst nicht schreiben
konnte so diktirte ers einem dasigen untern Schuleolle

gcn des Gymnasiums Namens Brand in die
Feder Ob dieser manches von seinen eigenen Ein
fällen hinzugethan habe ist nicht zu bestimmen So
viel aber ist gewiß daß dieser Brand ein sehr un
wissender und einfältiger Mann gewesen welches meh
rere alte Männer die ihn noch gekannt haben ver
sichern Auch soll Fitzne r mit einem Halbeistädtec
Juden den man gewöhnlich den lahmen Lazarus

ge
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genannt in genaue Bekanntschaft gerathen und von
diesem auf manche Ideen geführt worden seyn

Bey so bewandten Umstanden muß man sich
allerdings wundern woher die große Achtung gekom
men in die sich dieser flüchtige Pater wenigst ns bey
einer gewissen Klasse von Lesern gesetzt und wie es
möglich gewesen daß man noch immer auf seine Pro
phezeyungen so viel gerechnet hat sie lieft und wieder
liest nachdem doch fast alle unerfüllt geblieben sind
und die Lektüre des Buchs äußerst ermüdend ist Aber

man weiß ja daß es die Liebhaber solcher propheti
schen Schriften nicht so genau nehmen und wie der
Wirth jede Erklärung gegründet eden Beweis un
widerlegbar finden und sehr zufrieden sind wenn sie
nur Zahlen sehen und sich m den von dem Seher be
zeichneten Jahren etwas mehr oder weniger Merkwür
diges ereignet hat oder ereignet wenn es auch nicht
gerade das ist was er für sie versprochen hatte Ge
wiß trug auch die Zuversichilichkeit mit welcher der
Pater seine Vorherverkündigungen ausspricht zu j ner
Achtung in die er sich gleich Anfangs setzte und die
sich dann in den Familien fortpflanzte bey Er im
ponirte nicht wenig indem er immer dazu setzt es
ist so ja zuletzt sagt Ich will ein Narr seyn wenn
es nicht erfslgt was ich verkündigt habe Leider hat
er sich hiermit selbst das gerechte Urtheil gefällt und
zugleich angedeutet was man von seinen übrigen
Weissagungen zu halten habe Von 1715 bis
1748 spricht er muß der Papst zu Rom aus
gerottet werden Erfolgt dieß nicht so wird das an
dere was ich gelehrt auch nicht erfolgen Es ist
auch in der That das Uebrige wie schon oben bemerkt

a wurde
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wurde nicht erfolgt wenigstens nicht in der Art wie
er es angedeutet und verstanden hat Denn nach ihm
sollte 1757 Jerusalem wieder gebauet 1761 der
Magog odecTürke von Gott gefällt 5765 die Kirche
im Onenr geweihct erden u s w und 1806 das
letzte Jahr und mit ihm das Ende der Dinge seyn
Doch vielleicht stehen auf den letzter Blättern die in
nninem Exemplare fehlen Wunserdnige und erfüllte
Weissagungen Ist dieß so sollen es so bald ich sie

erhalte dieLescr erfahren
Weil doch aber jener unerfüllt gebliebenen Pro

phezeyungen ungeachtet der flüchtige Pater noch
immer von Vielen mit Achtung genannt wird so hat
man ziim Nutz und Frommen solcher Glaubigen ein
ahnliches Büchlein unter dem Titel Merkwürdige
Weissagungen des ftüch lgen Paters über die
letztest Schicksale der Welt bis zu ihrem jüng
sten Tage Nach dem Ptvpheten Daniel tmd
derOssenbarungZvhcU ttiö Neue Auflage I8c 6
drucken lassen Es ist aber gar nicht der alte Pater ob
gleich der Verf dieses Buchs es versichert und sehr be
scheiden sich kein größeres Verdienst um denselben zu
eignen will als daß er den antiken Styl des Origi
nals geändert und die anstößigen Ausdrücke und
Schimpfwörter welche vvn dem damaligen Zeitgeiste
hmemgewehet worden gemildert habe Er kannte
das Publikum und hoffte unter dieser Firma mehrere
L ser und Käufer zu finden Darum obte er auch sein
Ouginal und schrieb mit großer Dreistigkeit Der
g ößte Theil der in ihm enthaltenen Vorhersagungen ist
die jetzt zum Erstaunen eingetroffen und man muß des
wegen sem Urtheil so langc über den Pater zurückhalten
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bis der Schluß der Prophezemmg erfüllt ist oder der
verschiedene Ausging den Propheten lächerlich macht
Das Buch selbst kann keinen andern Richter über sich

erkennen als die Zeit und die Weltgeschichte die t
ihrem Raume spielt Wie aber wenn nun diese
Weltgeschichte wider dasselbe spricht Daß der
Verfasser dieses neuen fiäedtiAm Paters sich bey seinen
Prophe eyung n n cht auf I hrzahlen einläßt zeugt
von seiner Klugheit so wie ihm auch gar nicht ein ge
wisser Scharfblick der die Ereignisse der Vor und
gegenwärtigen Zeit auffaßt und sie zu Prämissen ge
wünschter oder nicht gewünschter Resultate macht ab

gesprochen werden kaiin Aber dem ungeachtet und so
gefällig und modern auch das Gewand zst in welches
er seine Weissagungen hüllt ist doch sehr zu zweifeln
ob sich dieser neue Pater das Zutrauen erwerben und
sich ein so großes Publikum verschaffen werde als der

alte Der Prophet muß sich in ein antikes Gewand
hüllen muß aus der Vorzeit stammen wo Gesichte
und Offenbarungen noch nicht so etwas seltenes warm
muß Zahlen und Berechnungen mit Zuversicht vorlegen
und mit Citaten aus der Bibel seine Vorherverkündi
gungen verbrämen auch wol mit unter ein Anathema
über die welche nicht glauben wollen aussprechen
und man wird ihm dann desto eher Beyfall gedem
So nicht unser neuer Pater obgleich eine andere
Klasse von weniger wundersüchtigen Lesern ihn und
feine Rmsonnemems zur Unterhaltung gern lesen

wird H
ll
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Ursprung der Aprilnarrcn

n England wird der erste April allgemein Aller
Narren Tag genannt wie es scheint eine Ver
stümmelung von Alter Narren Tag Damit
übereinstimmend finden wir in dem alten römischen Ka

lender folgende Beobachtung Das Fest der alten
Narren ist auf diesen Tag den ersten November ver
legt/ Der Ausdruck alte Narren scheint zu
bezeichnen daß es ein verschiedener Tag von dem
Narrenfest war welches den ersten Januar gehalten

wurde
Die Aiterthumsforscher beobachten ein Still

schweige über den ersten April Er verdankt seinen
U prung wahrscheinlich einer Verlegung die in dem
übeuüluen römischen Kalender häusig in Gebrauch
war Die ersten Christen gaben einigen VoruNheilen
der Heiden nach um sie zu einer bessern G ttesverch
rutig zu bewegen Sie gestatteten eine Uedereinstim
mm g von Namen und selbst von Gewohnheiten
wenn sie nicht wesentlich den Grundsätzen der evangeli
schen Lehre widerstritten Dieß that man in der Ab
sicht die Heiden mehr anzuziehen und fester zu halten
Da Mittel war vortrefflich und außerordentlich
passend dem Rücktritt des Volks zu seiner alten Reli
gion zuvorzukommen Unter diesen alten Gebräuchen
war auch zur Nachahmung der römischen Saturna
lien das Narrenfest an dem ein Theil der Lustigkeit
und des Spaßes in der burlesken Erwählung eines

Spott
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Spottpapstes von Spottkardinälen und Spottbischö
fen bestand mit tausend lächerlichen und unanständi
gen Zeremonien Sprüngen und Gaukeleyen wie Sin
gen und Tanzen in den Kirchen unzüchtigen Stellun
gen und possielichen Wechselgesängen welches alles
auf die jetzt verworfenen Ansprüche und den Einfluß der
Druiden anspiele die durch diese Vergnügungen der
Verachtung und dem Gelächter ausgesetzt werden soll
ten Das Narrenfest that seme beabsichtigte Wirkung
und trug vielleicht mehr zur Ausrottung dieser Heiden
bey als alle Beyhülfe von Feuer und Schwerdt
welches beides man bey ihrer Verfolgung nicht sparte

Die Fortdauer von Gewohnheiten besonders von
spaßhaften die dem groben Geschmack der Menge a

gemessen sind nachdem der Grund ihrer Entstehung
aufgehört hat ist eine große aber nicht ungewöhnliche
Absurdität

Das Beywort alteNarren welches in Eng
land gebräuchlich ist stimmt nicht übel mit den Ge
mälden von den Druiden überein die zu uns gelangt
sind Der vereinigte Anschein von Wer Heiligkeit
und W isheit den diese alten Priester annahmen
trug nicht wnng zum Betrüge des Volks bey Die
christlichen Lehrer wollten wahrscheinlich in ihren Be
mühungen die gefesselte Menge von Tauschung M
befreyen keine Mu e sparen diesen ehrwürdigen
Heuchlern die Ma ke zu entreißen und ihren Bekehr
ten zu zeigen daß Älter nicht immer mit Weisheit ei
nerley wäre daß Jugend nicht besonders die Periode
d r Thorheit wäre sondern daß es bey jungen auch
alte Narren gäbe

4 Ja
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In einem der Bande der asiatischen Unter
suchungen wird eines ähnlichen Narrenfestes er
wähnt das noch un er den Hindus gefeyert wird
und genau mit de selben wunderlichen Umstanden
begleitet ist die man bey uns am ersten April

bemerkt F C Bach
III

Kleine Gedichte
Wissenschaft und Tugend
uche die Wissenschaft als würdest ewig du

hier seyn
Zugend als hielte der Tod dich schon am sträu

benden Haar

Freundschaft
Wie der Schatten früh am Morgen

ist die Freundschaft mit den Bösen
Stund auf Stunde nimmt sie ab
Aber Freundschaft mit den Guten
wächset wie der Abendschatten
biS des kebenS Sonne sinkt

Edle und niedrige Freunde
Freunde niederer Art sie gleichen dem Erden

gefäfie

leicht zerbricht es und schwer wird es von neuem
ergänzt

Bessere
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Bessere Seelen gleichen der goldenen Schaale die
nie bucht

Nie vom Roste besteckt ist sie und bleibet sie Gold

D i e K o h l e
Flieh ein schwarzes Gemüth wirf weg die

garstige Kohle
Glühend brennet sie dich glutlos beschmutzt sie die

Hand

Treulosigkeit
Haltest du es für Witz den vertrauenden Freund

zu betrügen

Wer den andern im Schlaf mordete ist er ein Held

Chronik der Stadt Halle
des Saai und Mansfeldischen Kreises

i

Armen fachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

collegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde aus der Wage

Milde Beyträge
i Eine von dem Schutzjuden Herrn Burg

heim verglichene u geschenkte Schuld s Thlr z Pf

S 2



Ig Hallische Patriot Wochenblatt

2 Von einem Ungenannten eine geschenkte und

durch Hrn 5r am 26 März d I abgelieferte Post

ro Zhlrz Bey einer frohen Kindtanfe wurde für die
Armen gesammelt und durch die Kvau Müllerin

abgeliefert i Fhlr y Gr
4 Durch Hrn Bellin wurden an die Arinen

kasse adgcheben
Von der Frau V K 6 Gr mit Her Devise

M N sey s nm ffnen Augen an
es ist bestimmt umsonst g ethan 8i1

Von der Fvau l Ein zoKreüzer und Preuß
6 Pfennigstück

Was iä einmal geschenkt habe

5as ist für mich keine Gabe
g Gr aus Dankbarkeit daß eine falsche Beschuldi

gung wegen einer veruntreuten K Sp widerlegt ist

Z V iZ SU Ä V L
Schulischen

en iverchen Eltern d r Kinder in tinsern Scliulen
sowohl a o allen Jugendfreunden machen wir hier
durch bekannt daß die öffentlichen Prüfungen vom
6ten bis yten Apr l jedesmal in den Nachmittags
stunden SMt ßndcn werden Den üten fängt die
Knabenschule an ihr folgt den 7 511 die Mädchen
schule dann den 8te die neue Bürgerschule und den
yttn werden unsere Armenfchulen die Feierlichkeiten
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beschließen Die Anwesenheit der Eltern und eines Je
den der an Jugendbiidung Vergnügen findet wird
uns willkommen seyn

Die Aufseher der teutschen Schulen des
hiesigen Waisenhauses

L

Abgleich im bevorstehenden Sommer Halbjahr die

Lchrstund n des reformirte Gymnasiums nicht in dem
gewöhnlichen Hause desselben sondern wie bisher
noch im Hause der Töchterschule am Dom werden ge
halten werden so wird doch dadurch die Anstalt selbst
nicht leiden vielmehr hat man sie jetzt erweitert
denn in der fünften Klasse derselben ist ein besonderer

Collaborator angenommen und Unterzeichneter wird
in den obersten Klassen wöchentlich einige Stunden

unterrichten O Stange

Z

Anfrage
sollte einer der hiesigen Herren Kaufleute einen

armen aber guten Knaben als Lehrburschen unent
geltlich annehmen wollen dessen Mutter für die nöthi
gen Kleidungsstücke gehörig sorgen wird so wird der
I Wagnitz darüber dem der ihn frägt nähere
Nachricht geben
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4

Gebohrne Genauere Gestorbene in Halle c
M a r j 1 tjo 7

Gebohrne
Marienparochie Den 16 März eine unehelT

Den 17 dem Salzmirkermeister D nvermann eine
CarolineElisabeth Den 22 dem Schneider

meister Rrause eineT Friederike Amalie Elisabeth
Den 2Z dem Soldat Falk eine T Johanne Chap
lottt Sophie

Im vorigen Stück ist bey dieser Parochie zu lesen
statt dem SckSppsnstuhls,Assessor d m Stadt
gerichts Assessor pliervanvc eine T Clara

Ulrichsvarochie Den 12 März dem Seißttsie
de meister Rcrnck ein S Carl Den 22 dem
Handa beiter ein S Johann Carl Den
25 dem Soldat HeyecL ein S Den 27 dem
Soldat Gran ein S Johann Honrad Friedrich

N nmar t Den 2z März dem Soidat FlcisA
mann ein S Johann Friedrich Eduard

Glaucha Den 25 März dem Fischirnmster
mann ein S Johann Christoph Den 26 dem
StrumpfstNckermeisier Haupt eine T Friederike
Zlorenune

K Ketrau teMarienparochie Den Ma z der Kämmerer
N eber mir M M Rannewurf geb Herbst
Der Künlermeister Rorrirscl mit R Apcl

Neu markt Den c März der Ackerinttnsisnt
Vehmisch mit F l E Dacd

c Gestorbene
Marienparochie Den 24 März der Peruqnier

Hasse alt 64 I 9 M Brustkrankheit Der
In
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Invalide Haberstävt alt 70 I Steckfluß
Den 2z des Schneiders Bcnnung Wittwe alt
62 J Steckfluß Den 26 des Schneidermeisters
A ohje S Johann August Ludwig alt 6 I 2 W
Aufzehrung Den 27 des Ssldat Müller T
Marie Christiane Friederike alt y M Auszehrung

Ulrichsparochie Den 24 März des Schreibers
Gisfelv S Johann Carl alt I M Auszch
rung Den z deS Soldat Heycck S Des
Vöttchermeisters ScbaafS Johann Heinrich alt
16 I 2 M L T Wassersucht

Morihparochie Den 24 März der Strumpf
wirkermeister Manioiv alt z I 7 M Emkräf
tung Des Soldat Bserinz S Carl Tobias
alt z J 4 M 2 W 2 T Auszehrung Den
27 des Braumeisters von Querfurt Schone nachgel
T Johanne Regine Dororhee alt 44 I Schlag
fluß Den 29 ein unehel S alt 2 I Zahnen

Neu markt Den 2z März Joh S Pfeiffer
geb Äramern alt 6z I Kopfgicht Den 27
des Handarbeiters Kellner T Johanne Dorothee
alt 14 T Jammer

Bekanntmachungen
Ohnerachtet das öffentliche Ausstellen aller und je

der Leichen als ein der Gesundheit sehr nachiheiliger Ge
brauch durch ein Publikandum vom 12 Dec 1801
höchste Orts verboten w rden und daher solches um so
weniger in Ansehung solcher Todten gestaltet werden kann
welche an Pocken Scharlachfieber und andern anstecken
den Krankheiten verstorben sind so find doch neuerlich
wieder ContravemionsM vorgekommen Es wird da
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her gedachtes Verbot hiermit nochmals öffentlich in Erin
nerung gebracht und jeder gewarnet sich oeS öffentlichen
AusstellenS der Leichen besonders in Ansehung der an
ansteckenden Krankheiten gestorbenen Personen bey nach
drücklicher Strafe zu enthalten

Hake den zz Mär 1 7
Präslvcm Rachumcistere unv Rathmanne

ver Gravt Halle
Es ist am lösten März früh um halb 4 Uhr auf

der vor dem Clanschen Hause auf dem Sandberge be
findlichen Treppe ein nenzebvhrnes lebendiges Kind weib
lichen Geschlechts in einem Kästchen mit Falz zum Deckel
zefundcn und um dieselbe Zeit und an eben dem Orte
ine lange Mannsperson in einer b anen Jacke gesehen

worden welche alsbald davsn gelaufen Das Kmd hat
auf einem Federkissen von blau und weißer schmalstrei
figer Leinwand gelegen welche einen roth und weißen
parchentnen Flicken gehabt in der Winoel sind z mit
rocher Seide eingenähete jedoch au getrennte Buchsta
ben gewesen wovon nur der letzie noch als ein k zu
erkennen ist die beiden ersten aber dem Ansehen nach
L I oder 0 k oder auch L ii oder v li gewesen
find Der Kops des Kmdes ist mir einem kleinen roth
düvfeltcken kattunnenen Tuche Ellen lang und breit be
deckt gewesen um den Hals hat es ein kleines baum
wollenes dreyzipseügreS Halstuch gehabt und um das
Kästchen ist ein 5 Ellen langes ohngefähr ein Zoll brei
tes seideneöBanb gewickelt gewesen Diejenigen welche
eine oder die andere Weibsperson wegen verheimlichter
Schwangerschaft und Geburt im Versacht haben oder
sonst etwas zu Entdeckung dieser gottlosen That beytra
gen können werden hiermit aufgefordert dem Magi
strate davon unverzüglich Anzeige zu thun und solle
ihre Namen auf Verlangen verschwiegen werden

HM den 7 März 8o
Präsivenr Rkich qmciflcre und Rachmanns

der Travc Hall



ZS e e 5 nntma ch tt ng en S2Z

Verschiedene Arbeiter aus der Schierschen Metall
Knopffabrik haben Messing Zinn Bley und dergleichen
entwendet und verkauft

ES wird daher Jedermann gewarnt von derglei
chen Leuten Sacken dieser Arr zu kaufen oder zu ge
wärtigen daß bey vorkommend Fällen die nvorsichti
gen Käufer werden zur V ranuvorruug gezogen und b
straft werden Halle den 2 März 180

Präsioenr Rachsmeiftere unv Rachm ,ne
ver Sravt Halle

Da nunmehro die vorige Ordnung der Dinge auf
dem hiesigen Zuchthause wieder hergestellt ist eS aber
den Züchtlingeu noch zur Z, it an genügsamer Arbeit
fehlt so versiehet sich der Magistrat zu den hiesig i
Kaufleuren Strumpffabrikanten und Tuchmachern,
stern daß sie das Zuchchaus wieder wie sonst mit
Färbehölzern zum Raspeln und Wolle zum Spinnen ver
sehen werden wcgeaen ihnen die Versicherung ertheilt
Wird daß sie nicht allein vrompt mit der Arbeit geför
dert so dern auch die dem Zuchthause anvertraue
Materialien nach geschehener Verarbeitung ohne Mangel
und Schaden zu ück ,cl efert und im Fall einer gegrün
deten Beschw rde solcher von dem Herrn Rathn ann
Mellin als ze tiqem Zuchthaus Vorsteher sofort abge
holfen werden wird Halle den 8 März igo

Pr ioent Rachsmeistere unv Rarhmanne
der Gtavt Halle

Das von dem verstorbenen Hrn Hofraih Kitsch
nachgelassene in der Barfüßerstraße Hieselbst y,
belegene Haus worin sich lo Stuben viele Kammern
2 Küchen 2 Boden eln großer Keller ein Garten
2 Wagsnremisen Hvscaum Brunnemvasser ein Pfer
destall zu 2 und einer zu einem Pferde ein Hcudodm
und dergleichen befindet soll auf

den 25 April d I Vormittaqs um 10 Uhr
an den Meistbietenden verkauft werden

Kauflustige werden ersucht sich alsdann in gedach
ttm Hause einzufinoen

Zu
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Zugleich soll ein Scheibenwastn eine Chaise welche

ganz zugemacht werden kann ein Ackerwagen Pferde
geschirr und eine Quantität Heu mir verauctionirt
werden Halle den Z i März i 07

Älkste JustizcommissariuS

Eine Hufe Landes i z Acker entbaltend und in
Hordorfer Marke belegen den Erben des verstorbenen
Herrn HofrarhS Vämftt zugehörig soll auf

den 25 April d Z Nachmittags um Uhr
im Bänischschen Hause yl in der Barfüßer
straße allhier an den Meistbietenden verkauft werden

Halle den zi März 827 zDie sien Iustizcommissariu

BenHemmerve unv Scliwerschke Buch
händlern in Halle ist zu haben

Kurze Nachrichten von den Kosaken und einigen an
dern Russischen Völkerschaften eine für Zeitung
leser interessante Schrift kostet Gr

Die neue Karre von Preußen Polen den anaren
zenden Rußland und Schlesien zur Uebersicht des
jetzigen Kriegstheaters kostet 2 Gr

Manuel oder Sammlung gewöhnlicher fehlerhafter
französischer Redensarten der Demschen mi der
Verbesserung derselben u s w gebunden für 12 Gr
hier in Halle auswärts aber 14 Gr

In der Steinslraße lud Nr 27 ist die oberste
Etage von 5 Stube Kammern Küche Keller
Bodens und mehrerer Bequemlichkeit von jetzt oder auf
Johann au u vermischen Desgleichen auch in die
sem Hause ein großer Lustgarten mit 2 Stuben Lieb
h cher zu dem inen oder andern belieben sich zu melden

beym Kaufmann 6rs cr im Ulnck chsr
Im Nosj, t sck m Hause au der Gal straße sind

verschiedene qrck und kle nere Wohnungen gleich oder
aus Johani is zu vermische Auch kann das Hinter
haus im Ganzen abgelassn werde,,
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